
STADT KARLSRUHE 
Der Oberbürgermeister 

 

ANFRAGE 
 
Stadträtin Doris Baitinger (SPD) 
Stadträtin Elke Ernemann (SPD) 
Stadträtin Gisela Fischer (SPD) 
 
vom 16. Januar 2014 

Gremium: 
 
 
Termin: 
Vorlage Nr.: 
TOP: 

58. Plenarsitzung Gemeinderat 
 
 
18.02.2014 
2014/0354 
24 
 
öffentlich 

 
Altglas-Chaos an Feiertagen beenden 

 

 

1. Wie wurden die chaotischen Zustände an den überfüllten Altglascontainern aus 

Sicht der Stadtverwaltung bewertet? 

  

2  Was wird die Stadtverwaltung zukünftig tun, um die Entstehung solcher 

Situationen bzw. Zustände zu vermeiden? 

  

3. Kann zur Bewältigung des erhöhten Altglasaufkommens an Feiertagen 

zusätzliches Personal eingesetzt werden? 

  

4. Wird beabsichtigt, in den Verträgen mit den Subunternehmen zusätzliche 

Entsorgungstermine vor und nach den Feiertagen vertraglich zu vereinbaren? 

 

 

 

Wie schon in den vergangenen Jahren hat sich auch zum zurückliegenden 

Jahreswechsel ein chaotisches Bild an den Altglascontainern im gesamten 

Stadtgebiet ergeben. Die Kapazität der bereitgestellten Altglascontainer stößt nach 

den Feiertagen und Festen (Weihnachten, Silvester, Karneval, Ostern) regelmäßig 

an ihre Grenzen. Die Folge sind chaotische Zustände rund um die Container, da 

massenweise Glasflaschen von den Bürgerinnen und Bürgern rund um den 

Container abgestellt werden. Über Tage hinweg ist dies kein schöner Anblick im  

Sachverhalt/Begründung: 
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Stadtbild. Auch musste festgestellt werden, dass nach Leerung der Container die 

nicht aufgenommenen abgestellten Flaschen nicht mitentsorgt wurden. Sie wurden 

weiterhin stehen gelassen. Diese Praxis muss beendet werden. Zu dem - von allen 

politischen Parteien geforderten - Sauberkeitskonzept der Stadt Karlsruhe gehört 

auch eine ordentliche Glasentsorgung nach den Feiertagen. 
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